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Wie am Mittwoch gegen Burgdorf fiel 
den Huttwilern auch gegen die Basel-
bieter bereits im Startdrittel der Sieg 
innert weniger Minuten quasi in den 
Schoss. Nach dem Motto «Jeder Schuss 
ein Treffer» fielen zwischen der 4. und 
der 7. Minute innert 179 Sekunden 

fünf Treffer vom 0:0 zum 4:1, wobei 
ausgerechnet Robert Othmann, der 
letztjährige Spielertrainer von Zunz-
gen, mit zwei Toren innerhalb von le-
diglich 23 Sekunden vorerst zum 2:0 
für die Gastgeber vorlegte. Nach dem 
Anschlusstreffer nur Sekunden später 

durch Moritz Fiechter skorte auch 
Björn Guazzini innert 84 Sekunden 
gleich zweimal. Als in der 18. Minute 
Remo Altorfer sogar zum 5:1 erhöhte, 
schienen die Würfel endgültig gefallen. 

Schlendrian hält Einzug
Doch ähnlich wie im Spiel gegen den 
EHC Burgdorf kamen die «Falken» im 
Mitteldrittel ins Schleudern. Die zuvor 
deutlich unterlegenen Baselbieter be-
kamen zum Erstaunen der Zuschauer 
klar Oberwasser, wofür die Huttwiler 

mit zahlreichen Unkonzentriertheiten 
und Fehlpässen ihren Beitrag leis-
teten. Dass Thomas Schilt bei seinem 
ersten Saisoneinsatz gleich viele Tref-
fer kassierte wie Simon Pfister zuvor in 
vier Spielen, lag nicht an ihm, sondern 
an der lausigen Einstellung seiner Vor-
derleute. Dass diese auswärts nicht 
mehr tun als nötig, sei ihnen verzie-
hen. Aber als Heimteam gilt es, das ei-
gene Publikum zu unterhalten und 
auch gegen einen unterlegenen Geg-
ner mehr zu tun als nur gerade das Nö-
tigste. Denn erstens kann eine derar-
tige Einstellung gegen jeden Gegner 
auch mal ins Auge gehen. Zweitens 
wird der Spielrhythmus, wie er in der 
entscheidenden Phase der Saison ge-
gangen werden muss, auf diese Weise 
nicht gefunden. Und drittens ist die 
Akzeptanz beim eigenen Publikum 
merklich gestiegen. Huttwil bemerkt 
immer mehr, was es an den «Falken» 
hat. Dies gilt es vor allem auf dem Eis 
auszunutzen und zu fördern und nicht 
mit minimalistischer Einstellung in 
Frage zu stellen. Dies sieht auch Sport-
chef Gregor Thommen so: «Das Gute 
am Spiel waren die drei Punkte. Aber 
unsere Einstellung stimmte überhaupt 
nicht. Schade für das Publikum. Gegen 
Lyss und Unterseen-Interlaken wer-
den wir ganz anders spielen müssen, 
sonst wird es nichts mit weiteren Er-
folgen.» Trotz mangelhafter Pflichter-
füllung bleibt jedoch die Tatsache, 
dass die «Falken» einen letztendlich 
problemlosen Sieg einfuhren und 
nach wie vor verlustpunktfrei daste-
hen.    � Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 10. Oktober. – NSC Huttwil. 
– 285 Zuschauer. – SR: Fritsche, Brönnimann/
Mathys. – Tore: 4. Othmann (Gerber) 1:0. 5. Oth-
mann (Brechbühl, Haas) 2:0. 5. Fiechter (Di Bi-
ase, Poggio) 2:1. 6. Guazzini (Sägesser, Schär) 
3:1. 7. Guazzini (Schär, Kindler) 4:1. 18. R. Altor-
fer (Schütz) 5:1. 24. Brand (Niederhauser, Graf) 
5:2. 29. Di Biase (Frey, Graf) 5:3. 35. Sägesser 6:3. 
36. Di Biase 6:4. 48. Meyer (R. Altorfer, Stoller/ 
Ausschlüsse Niederhauser, Frey) 7:4. 52. Rieder 
(Frey, Lenz) 7:5. 59. Haas (Stoller, R. Altorfer/ 
Ausschlüsse Di Baise, Lenz) 8:5. – Strafen: je 7x 
2 Minuten. – Huttwil Falcons: Schilt; Stoller, 
Haas; Malicek, Born; Kindler, T. Wegmüller; D. 
Wegmüller; Brechbühl, Gerber, Othmann; R. Al-
torfer, Schütz, Meyer; Guazzini, Sägesser, Schär.

Pflicht trotz Vollerfolg nicht erfüllt
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – EHC Zunzgen-Sissach 8:5 
(5:1, 1:3, 2:1). Die «Falken» buchten in ihrem fünften Spiel der 
neuen Saison ihren fünften Vollerfolg. Die Pflicht gegenüber 
dem zahlenden Publikum wurde aber sträflich vernachlässigt.
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So langsam wird es für den EHC Bran-
dis peinlich. Nicht nur dass er bisher 
keinen Heimsieg feiern konnte, nein, 
zum vierten Mal in Serie musste er 
auch einen Shorthander kassieren. 
Gegenüber dem Wochenspiel gegen 
Unterseen war das Team von Oliver 
Tschanz kaum wieder zu erkennen. 
Ohne Punch und Disziplin sowie saft- 
und kraftlos agierte die Mannschaft in 
der Partie gegen einen ebenfalls nicht 
überzeugenden EHC Aarau. Aus Sicht 
der erwartungsvollen einheimischen 
Fans setzten sich die Emmentaler je-
doch nur in wenigen Momenten posi-
tiv in Szene. Die Aargauer waren nicht 
die bessere, doch in den entschei-

denden Momenten die entschlos-
senere und zielstrebigere und am 
Schluss auch glücklicher agierende 
Mannschaft. Und auch den Sieg von 
Brandis über Unterseen muss man 
wieder relativieren, wenn man die 
9:2-Klatsche sieht, die Thun dem Fa-
voriten am gleichen Abend verpasste.

Ansprechender Beginn 
Dabei begann die Partie aus Sicht der 
Emmentaler gar nicht so schlecht, 
konnten sie doch nach knapp neun 
Minuten, im Powerplay, durch Lars 
Brügger, der einen Abpraller von Sal-
visberg verwertete, in Führung gehen. 
Die erste Viertelstunde war eigentlich 

die beste Spielphase der Einheimi-
schen. Was dann kam, war eher ein 
Geknorze auf dem Eis und zwar von 
beiden Mannschaften.
25 Torschüsse von Aarau gegen deren 
acht von Brandis sagen eigentlich ge-
nug, um die miserable Leistung der 
Emmentaler im Mitteldrittel zu be-
schreiben. Dass es bloss beim Aus-
gleichstreffer der Gäste blieb, war vor 
allem Brandis-Torhüter Michael Brüg-
ger zu verdanken.

Glückliches Ende für Aarau
Optimaler Beginn des Schlussab-
schnitts dann für Brandis, das in dop-
pelter Überzahl bereits nach knapp 
zwei Minuten erneut in Führung ge-
hen konnte. Doch kaum entwickelte 
Aarau wieder etwas Druck, wurde aus 
einer geschlossenen Emmentaler 
Mannschaft eine kopflose Paniktrup-
pe. Der erneute Ausgleich der Aarauer 
und der schon obligate Shorthander 
liessen nicht lange auf sich warten, so-

dass Brandis sieben Minuten vor Spie-
lende erstmals in Rücklage geriet. 
Zwar konnte Witschi noch einmal aus-
gleichen, doch 69 Sekunden vor Spie-
lende liess der sonst untadelige Torhü-
ter Michael Brügger einen harmlos 
schei-nenden Glücksschuss zum end-
gültigen Sieg der Gäste passieren. Der 
erste Heimsieg lässt weiter auf sich 
warten. � Ernst Marti
Matchelegramm: 10. Oktober. – Sporthalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 205 Zuschauer. – SR: 
Kiener, Borga/Weber. – Tore: 9. L. Brügger (Sal-
visberg/Ausschluss Beyeler) 1:0.  25. Beyeler 
(Nietlisbach) 1:1. 42. O. Rohrer (Prinz, D. Roh-
rer/Ausschlüsse Bula, Dünser) 2:1. 44. Wittwer 
(Siegwart) 2:2. 54. Seiler (Siegwart/ Ausschluss 
Wittwer!) 2:3. 57. Witschi (D. Rohrer/Ausschlüs-
se Beyeler, Eichenberger) 3:3. 59. Hildebrand 
(Knopf) 3:4. – Strafen: EHC Brandis 6x 2 Minu-
ten; Aarau 9x 2 Minuten. – EHC Brandis: M. 
Brügger; Salzmann, Bohnenblust; Prinz, Kobel; 
Béguelin, Blaser,; Lüthi; L. Brügger, Grossenba-
cher, Salvisberg; O. Rohrer, D. Rohrer, Witschi; 
Horisberger, Bracher, Joss; Nägeli, Hügli, Kas-
per. – Bemerkungen: EHC Brandis ohne Spring 
(verletzt), Baumgartner, Bühler (beide rekonva-
leszent); 33:31 Time-out EHC Brandis, 59:20 Ti-
me-out Aarau.

Weiterhin ohne Heimerfolg
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – EHC Aarau 3:4 (1:0, 0:1, 2:3).  
Der EHC Brandis wartet weiterhin auf den ersten Erfolg im hei-
mischen Stadion. Gegen Aarau begann er zwar gut, baute 
jedoch ab dem Mitteldrittel massiv ab und liess sich vom 
Gegner mehrheitlich dominieren. Mit einem Glücksschuss 
sicherte sich Aarau 69 Sekunden vor Schluss drei Punkte.

Kabinentür lange zu 

NLA: HC Servette-Genf – SCL Tigers 
8:2 (3:1, 2:0, 3:1) / SCL Tigers – HC Fri-
bourg-Gottéron 1:2 (1:1, 0:1, 0:0). Nun 
leuchtet die rote Laterne in der Ilfis-
halle. Nach den Niederlagen gegen 
Servette (am Freitag) und gegen die 
Freiburger blieb die Kabinentür der 
SCL Tigers lange geschlossen. Nun 
kann es nur noch nach oben gehen.
Es gab laute Worte nach der Niederla-
ge am Samstag gegen Freiburg. Erst 
nach einer Stunde schlichen die ersten 

Spieler mit hängeneden Köpfen aus 
der Kabine. Keiner, ausser Torhüter 
Matthias Schoder, stellte sich den Fra-
gen der Reporter. Schoder erzählte 
aber auch keine Neuigkeiten. Man 
merkte ihm an, dass er stark unter 
Strom stand. Er ist sich bewusst, dass 
sich die Manschaft steigern muss. Es 
zählen bekanntlich nur die Punkte. 
Die sind nun eben nicht da. Da nützt 
es auch wenig, wenn die Mannschaft 
gut spielt. Die Führung der SCL Tigers 
ist gefordert. Wie erklärte doch der Ge-
schäftsführer Ruedi Zesiger noch vor 

ein paar Tagen: «Wir haben das Pro-
blem erkannt.» Gut, doch wo ist die 
Lösung? Liegt es nur am Torhüter? 
Wenn man die beiden Spiele gegen 
Rappi und Freiburg vergleicht, kann 
leicht festgestellt werden, dass die 
Mannschaft wenig Gegentore kassiert, 
wenn alle ihren defensiven Job ma-
chen. Aber wenn es Spieler gibt, die 
sich nur für die Offensive verantwort-
lich fühlen, dann sieht jeder Torhüter 
schlecht aus. Da könnte auch ein Welt-
klassetorhüter nicht mehr Punkte ga-
rantieren.  � mjl

Matchtelegramme:  9. Oktober. – Servette – SCL 
Tigers 8:2. – Les Vernets. – 5283 Zuschauer. – SR: 
Rochette, Arm/Küng. – Tore SCL Tigers: Brooks, 
Murphy. – Strafen: je 4x 2 Minuten. – SCL Tigers: 
Schoder; Naumenko, Blum; S. Lüthi, Gmür; 
Murphy, Reber; Flückiger, Ch. Moser; Brooks, F. 
Sutter, S. Moser; S. Moggi, Camenzind, C. Mog-
gi; A. Lemm, Bieber, Setzinger; Schild, Haas, 
Walser. – 10. Oktober. – SCL Tigers – Freiburg 1:2. 
– Ilfis. – 5248 Zuschauer. – SR: Stricker, Dumou-
lin/Marti. – Tor SCL Tigers: Blum. – Strafen: SCL 
Tigers 8x 2 Minuten; Freiburg 8x 2 plus 1x 10 Mi-
nuten (Leblanc). – SCL Tigers: Schoder; Blum, 
Murphy; S. Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Mo-
ser; Helfenstein, Bieber, Setzinger; S. Moggi; Ca-
menzind, C. Mog-gi; Brooks, Sutter, S. Moser; 
Schild, Haas, Walser.

Besserung in Sicht

NLB: SC Langenthal – HC Lausanne 
5:4 (2:2, 1:1, 2:1). Es geht aufwärts 
beim SC Langenthal. Nach einer kata-
strophalen Startphase des einstigen 
NLB-Spitzenteams sowie einer Fan-
verschwörung gegen den Trainer Ke-
vin Ryan landete Langenthal gegen 
das besser klassierte Lausanne einen 
5:4-Erfolg. Fünfmal gingen die Lan-
genthaler in Führung. Auf das Tor von 
Gruber in der 55. Minute hatten die 
Westschweizer aber keine Antwort 
mehr parat. Nach zwei Siegen in Serie 
ist Langenthal auf den 7. Rang vorge-
rückt. � UE
Matchtelegramm: 10. Oktober. – Schoren, Lan-
genthal. – 1258 Zuschauer. – SR: Favre, Miche-
li/Tscherrig. – Tore SC Langenthal: Lüssy,  
Baumgartner, Moser (2), Gruber. – Strafen: SC 
Langenthal 4x 2 Minuten; Lausanne 7x 2 Minu-
ten. – SC Langenthal: Walter; Randegger, 
Schäublin; Bochatay, Gurtner; Fäh, Wegmüller; 
Murley, Lüssy, Gerber; Fischer, Baumgartner, 
Bashkirov; Gruber, Bodemann, Moser; Bärtschi, 
Blaser, Kummer. 

Resultate und Tabellen
NLA
Bern – Davos� n. P. 5:4 (1:0, 2:3, 1:1) 
Genf – SCL Tigers � 8:2 (3:1, 2:0, 3:1)
	Biel – Kloten Flyers 	�  1:3 (0:0, 1:2, 0:1)
	Freiburg – Ambri-Piotta 	�  3:1 (0:0, 2:1, 1:0)
Rapperswil – Lugano� 3:2 (1:0, 0:2, 2:0)
ZSC Lions – Bern� n. V. 3:4 (0:0, 2:1, 1:2)
SCL Tigers – Freiburg� 1:2 (1:1, 0:1, 0:0)
Lugano – Biel� 2:3 (0:0, 2:3, 0:0)
Kloten Flyers – Zug� n. V. 2:3 (0:0, 0:1, 2:1)
Davos – Genf� 0:4 (0:0, 0:2, 0:2)
Ambri – Rapperswil� 3:2 (0:0, 1:2, 2:0)

  1. Bern 	 13 	 7 	 3 	 1 	 2 	 46:29� 28 
  2. Zug 	 12 	 8 	 1 	 0 	 3 	 36:22� 26 
  3. Davos 	 12 	 7 	 1 	 1 	 3 	 49:30� 24 
  4. ZSC Lions 	 10 	 6 	 1 	 2 	 1 	 41:32� 22 
  5. Genf 	 11 	 7 	 0 	 1 	 3 	 38:25� 22 
  6. Kloten 	 12 	 4 	 4 	 1 	 3 	 30:29� 21 
  7. Rapperswil 	 12 	 6 	 0 	 0 	 6 	 41:31� 18 
  8. Biel 	 12 	 5 	 1 	 0 	 6 	 31:40� 17 

  9. Ambri 	 13 	 3 	 1 	 2 	 7 	 27:39� 13 
10. Lugano 	 13 	 2 	 1 	 2 	 8 	 37:50� 10
11. Freiburg 	 13 	 3 	 0 	 0 	10 	 24:44 	�  9 
12. SCL Tigers 	 13 	 1 	 1 	 4 	 7 	 35:64� 9 

NLB
Langenthal – Lausanne� 5:4 (2:2, 1:1, 2:1)
Olten – Thurgau� 7:1 (0:1, 3:0, 4:0)
Neuenburg – Chaux-de-F.� 0:7 (0:1, 0:3, 0:3)
Sierre – Ajoie� n. P. 3:2 (1:0, 1:2, 0:0)
GCK Lions – Visp� 4:6 (1:1, 3:4, 0:1)

  1. Sierre	 9	 6	 2	 1	 0	 41:21� 23
  7. Langenthal	 9	 4	 0	 0	 5	 28:35� 12
  8. Basel	 9	 3	 0	 0	 6	 24:41� 9

  9. Thurgau	 10	 3	 0	 0	 7	 28:42� 9
10. GCK Lions	 9	 2	 1	 0	 6	 30:42� 8
11. Neuenburg 	 10	 1	 0	 0	 9	 15:57� 3

1. Liga, Gruppe 2

Brandis – Aarau� 3:4 (1:0, 0:1, 2:3)
Wiki-M. – Adelboden� 5:1 (2:0, 2:1, 1:0)	
Huttwil Falcons – Zunzgen� 8:5 (5:1, 1:3, 2:1)
Zuchwil – Burgdorf� n.P. 4:5 (1:2, 2:2, 1:0)
Unterseen-I. – Thun� 2:9 (0:2, 0:4, 2:3)

  1.  Huttwil Falcons  	5  	 5  	 0  	 0  	 0  	 27:10� 15
  2. Lyss 	 4 	 3 	 1 	 0 	 0 	 22:10� 11
  3. Thun 	 5 	 3 	 0 	 0 	 2 	 29:19� 9
  4. Wiki-M. 	 5 	 3 	 0 	 0 	 2 	 19:19� 9
  5. Burgdorf 	 4 	 2 	 1 	 0 	 1 	 14:11� 8

  6. Unterseen-Int. 	 5 	 2 	 0 	 1 	 2 	 22:23� 7
  7. Aarau 	 5 	 2 	 0 	 0 	 3 	 21:23� 6
  8. Brandis 	 5 	 1 	 1 	 0 	 3 	 13:19� 5
  9. Zuchwil Regio 	 4 	 1 	 0 	 1 	 2 	 10:17� 4
10. Zunzgen-S.	 4 	 0 	 0 	 1 	 3 	 14:29� 1
11. Adelboden 	 4 	 0 	 0 	 0 	 4 	 3:14� 0

Michael Gerber von den Huttwil Falcons (links) kämpft gegen einen Zunzger um die Scheibe.� Bild: Marcel Bieri

Den Leader gefordert

NLB, Westgruppe: TV Ufhusen – SC 
Martigny 16:22. Vor 80 lautstarken 
Fans in der Fridli-Buecher-Halle in Uf-
husen kämpften die einheimischen 
Ringer gegen Martigny darum, sich et-
was vom hintersten Tabellenbereich 
zu lösen. Trotz spannenden Kämpfen 
scheiterte dieses Unterfangen. Tabel-
lenführer Martigny wurde seiner Favo-
ritenrolle gerecht. Das Resultat von 
16:22 fiel allerdings knapp aus. Für Uf-
husen konnten Thomas Portmann, 
Christian Hügi, Urs Marti und Michi 
Zwyer ihre Kämpfe gewinnen. 
In der Tabelle rangiert Ufhusen an vor-
letzter Stelle, einen Punkt vor Schluss-
licht Luzern. � slh
Wettkampftelegramm: 10. Oktober. – Fridli-
Buecher-Halle, Ufhusen. – Kampfrichter: Peter 
Schär. – 80 Zuschauer.– Kämpfe: Thomas Port-
mann – Bryan Parvex, 4:0; Christian Hügi  – Je-
remie Trachsel, 3:1; Lukas Bossert – Florian Vi-
eux, 0:3; Tobias Roth – Gadan Zahno, 1:3; Domi-
nik Graf – Romain Jollien, 1:4; Ray Renggli – David 
Jollien, 0:3; Urs Marti – Patrick Vieux, 4:0; Xaver 
Bernet – Boris Jellnic, 0:3; Michi Zyxer – Janick 
Parvex, 3:1; Christian Lanz – Valéri Koudinov, 0:4.
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